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Beilage zu Rr . iss der Karlsruher Zeitung.
Freitag , « . Juni 18SL.

0.881. (3)2. Seel¬
bach.
Liegenschaftsver -

fteigerung.
Richterlicher Ver¬

fügung zufolge werden
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers und Mül¬
lermeisters Michael Müller zu Dautenstein am

Mittwoch , den 2. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus hiesigemRathhaus nachbeschriebene Liegenschaf¬
ten öffentlich versteigert , wobei derZuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird :

1) » . Ein zweistöckiges, ganz von Stein
erbautes Wohnhaus nebst Mahl¬
mühle mitäGängen , Alles in Eisen
laufend , eine Oele mit 2 Schlag-
preffen an demselben Wasserwerk
der Mahlmühle, Alles unter einem
Dache , dasGanze ein mechanisches
Werk ;

b. ein daneben stehendes Gebäude mit
zweiReibebctten, ebenfalls an dem
Wasserwerke der Mühle unter ei¬
nem Dache ;

c. eine besonders stehende Scheuer
mit Stallung und 4 Schweinstäl¬
len unter einem Dache ;

<1. 1 Sester Hausplatz mit Hofraithe ;
e. 6 Meßle Gemüsgarten unterhalb

der Mühle;
f. 5 Meßle Gartenfeld oberhalb der

Mühle ;
g. 6 Sester Mattfeld beim Haus ,

eins. Eigenthum, ands. Fürst v . d .
Lepen und Michael Wußler ; Ge -
sammtanschlag .

2) 2 Sester Acker im obcrn Rebberg¬
gewann, neben Joseph Rieger und
Felir Nopper, .

3) I Sester Bergfclv im Rebgewann,
eins . Michael Schwarz , ands . Jakob
Brücker, .

4) 4 Sester Bergfeld im Rebgewann,
eins . Karl Lehmann , ands. Jak . Münz,

5) 1'/ , Sester Bergfclv imBöschlisberg,
neben Jakob Himmelsbach und Jo¬
seph Kemps, .

6) 1 Sester Ackerfeld im Lützelharter Ge¬
wann , eins . Georg Kern , ands. Mi¬
chael Herz, . . .

7) 1 Sester Bergfeld im Rebgewann,
eins . Nikolaus Münz, ands. Egesip-
pus Dold, .

8) 6 Sester Ackerfeld im Langackerge¬
wann , eins. Mamert Flach Wittwe,
ands. Anton Kelterer, .

9) 9 Sester Wald in der Allmend , eins.
Philipp Decker, ands. Xaver Odert ,

10) 9 Sester Wald in der Allmend , eins.
Xaver Welle , ands. Michael Flach, .

11 ) ein halbes Wohnhaus mit Hofraithe,
eins) Xaver Welle , ands. Xaver Meß-
mer (dem Joseph Pfitzer von hier
gehörig ) , .

12) 1 Sester Bergfeld im Rebgewann,
eins. Georg Münz, ands. Gg. Benz ,

13) I '/zSester Bergfeld imBöschlisberg,
eins . Jos . Kemps , ands. Lukas Beil,_

Summa : 10650 fl . -
Seelbach, den 27 . Mai 1851 .

Bürgermeisteramt.
R e p p l e .

vst . Beck , Rathsschreiber.
0,041 . (3) 2. Dittishausen,Amts

^ eustadt.
Liegenschafts -Verkauf.

In Folge richterlicher Verfügung werden in
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gebrüder
Johann und Joseph Roth , Papierfabrikanten von
Hagelsboden, Gemeinde Dittishausen , nachbe¬
nannte Liegenschaften im Zwangswege am

Dienstag, den 24 . Juni d . I .,
, Nachmittags 4 Uhr ,

»m Roßlewrrthshause öffeutlich versteigert -
1) Ihre neu erbaute dreistöckige, am Gauchen¬

genbach gelegene Papiermühle, im Hagels¬
boden genannt, ringsum im Eigenthum. Die¬
ses Werk hat immer das nöthige Wasser zum
Betriebe der Papiersabrikation, und die in¬
nere mechanische Einrichtung ist nach der' neuesten Konstruktion gebaut, gerichtlich an¬
geschlagen zu . . . . . . . . 4000 fl .

2) 14 Jauchert Wiesfeld bei der Pa¬
piermühle , einers. der Gauchenbach ,
anders. Gemeindcwald Dittishau -
scn, Anschlag . 1000 fl.

3) Das auf der Papiermühle noch aus¬
stehende Brandgeld , imBetrage von
2255 ff. . 2255 fl.

Summe 7755 fl .
Fremde Steigerer haben sich mit den erforder¬

lichen Zeugnissen auszuweisen . Die weitern Be¬
dingungen werden am Steigerungstag bekannt
gemacht.

Dittishausen , Amts Neustadt, den 30 . Mai1851 .
Das Bürgermeisteramt.

Mayer .
8 .816 . (3)3. Wimpfen am

Bleich - u . Gutsverkauf.
In Auftrag großherz . Landge¬

richts zu Wimpfen sollen dem nach Amerika ent¬
wichenen Friedrich Niedling von Wimpfen im
Wege der Hilfsvollstreckung versteigert werden :

I . Sämmtliche Immobilien , welche zu der bis-
her von Friedrich Niedling unter der Firma ;
tverlbronner Bleiche betriebenen Bleiche in der
Erbach bei Hohstadt gehören , als :

1) Ein zweistöckiges, ganz neues Wohnhaus mit
Magazinen und geräumigen Kellern ;

8600 fl .

100 fl.

70 fl.

210 fl.

60 fl .

80 fl .

65 fl.

600 fl .
170 fl .

170 fl.

400 fl .

65 fl .

60 fl.

" 7','

2) ein Pächterhaus mit angebauter Scheuer und
Stallung ;

3) ein Bauchhaus mit angebautem Waschhaus ,
in welchem sich ein großes Rad befindet , wel¬
ches durch Wasserkraft getrieben wird ;

4) ein weiteres großes Gebäude , worin sich
die Mange und 2 Viehställe befinden ;

5) eine Wohnung für den Wächter;
6) , circa 35 Morgen Wiesen in einem Compler,

welche an das Haus gränzen, ein geschloffe¬
nes Ganze bilden und als Bleiche bisher be-
nützt wurden ;

7) circa 5 Morgen Weinberg mit den edelsten
Rebsorten bepflanzt .

Diese Bleiche lieferte bisher einen Brutto - Ertrag
von 6- bis 10,000 fl . In den dazu gehörigenLän¬
dereien befinden sich Wasserleitungen und mehrere
Springbrunnen , welche in das Bauch - und das
Waschhaus geleitet find.

II . Sämmtliche außerhalb dem zur Bleiche ge¬
hörigen Gelände gelegenen Gärten , Aecker und
Wiesen auf der Gemarkung Wimhfen am Berg .

III . Eine massiv von Stein erbaute große Scheuer
in der Stadt , die sogen . Zehntscheuer .

Die Versteigerung dieser Realitäten findet auf
hiesigem Rathhause am

Mittwoch, den 11 . Juni 1851,
Morgens 9 Uhr ,

statt, und können diese Realitäten vorher einge¬
sehen werden .

Den 14 . April 1851.
In Auftrag großh. Landgerichts :

Der großh. Bürgermeister.
Barth .
0 .868 . (2)2 . Nr . 501 . Vöh -

renbacb .
Hofgnt - Verkauf.

In Folge obervormundschaft - ,
lichcr Genehmigung werden aus der Verlaffenschaft
des verstorbenen Joseph Bernhard Bauer auf dem

' Gefällhofe, Gemeinde Vöhrenbach , nachbenannte
Liegenschaften theilungshalber

Montag , den 30 . Juni d . I . ,
Nachmittags zwei Uhr ,

aufdcm hiesigen RathhauS öffentlichversteigert , als :
Ein großes Bauernhaus nebst Scheuer und Stal¬

lung , mit sechs kleinen Nebengebäuden, einem
neuen , massiv erbauten Wohngebäude, worin sich
zwei übcrschlichtige Mahlgänge befinde» und hiezu
ein gedeckter Kanal leitet ; ferner ein großer Ge¬
müsegarten, circa 74 Jauchert Wiesen , 30 Jauchert
Acker , 100 Jauchert Waidfeld , 638 Jauchert Wal¬
dung ; letztere besteht zur Hälfte in schlagbarem
Scheiterholz, die andere Hälfte in Bau -, Säg - und
Floßholz ; zusammen gerichtlich tarirt zu 42,585 fl .

DerZuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
erreicht seyn wird.

Die Steigerungsbedlilgniffc können bis zum
Steigerungstag bei unterfertigter Stelle einge¬
sehen werden .

Vöhrenbach , den 27 . Mai 1851 .
Bürgermeisteramt.

Siegwart .
0 .883 . (3)3 . Gondelsheim .

Frucht-Versteigerung.
Es werden vom grundherrlichen

Speicher in Säckingen am
Donnerstag, den 12 . Juni d . I .,

Vormittags >0 Uhr ,
auf dem diesseitigen Geschäftszimmer

240
und

j i850cr Gewächs ,
öffentlich versteigert .

Gondelsheim, den 22. Mai 1851 .
Gräflich v . Langenstein ' sches Rentamt .

Becker .
. 0 .12. Nr . 1524. Baden . ( Heugrasver -

steigerung .) An nachbenanntenTagen und Orten
wird der diesjährige HeugraserwachSgroßh . ärari¬
scher Wiesen in entsprechenden Abtheilungen auf
den Matten selbst, bei ungünstiger Witterung aber
auf dem Rathhaus der betreffenden Orte in öffent¬
licher Versteigerung verwerthet:

I . Gemarkung Niederbühl , von den Wiesen
bei dem Favoritschlößchen , am

Montag , den 16 . Juni d . I .,
Vormittags 0 Uhr ;

II . Gemarkung Oos , Neumatte und Lichten-
thaler Matte ,

Freitag , den 13 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ;

III . GemarkungBadenscheuern , Kapelle - und
Forstmatte,

Freitag , den 13 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr ;

IV . Gemarkung Sinzheim , TiefenauerWiesen,
eben so die Bruchmatte bei Hügelsheim und Drei -
schuhenmatte bei Sandweier , am

Dienstag, den 17 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr in Sinzheim ;

V . Gemarkung Beuern , Uebelsbacher Matten ,
Donnerstag , den 12. Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ;
VI . Gemarkung Gernsbnchscheuern , von der

Jgelbach, Hafncrrain und Berglewiesen,
Samstag , den 14. Juni , '

Vormittags 10 Uhr ;
wozu die Steigerungslustigen eingeladen werden .

Baden , den 4 . Juni 1851 .
Großh . Domänenverwaltung .

Hummel .
0 .911 . (2)2 . Nr . 1407. Karlsruhe . ( Heu -

graü - Versteigerung .) Die großh . Domänen-
verwaltung Karlsruhe läßt von den in Selbstad¬
ministration stehenden Wiesen den diesjährigen
Heugraserwachs , gegen Bürgschaftsleistung
aufMartini d . J . zahlbar , morgenweise , wie folgt,
versteigern :

1) Zu Graben bis Dienstag , den 10 . d . M. ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rat -Hause da¬
selbst, von 73 Morgen auf der Gemarkung
Graben , Rusheim und LiedolSheim ;

2) zu Bruchhausen bis Mittwoch , den 11 .
d . M ., Vormittags 9 Uhr , auf dortigem
Rathhause, von 77 Morgen im Hardbruch —
und von 33/4 Morgen sog . Farrenwiese
zwischen Ettlingen und Wolfartsweier ;

3) zu Rüppurr bis Donnerstag , den 12. d.
M ., Vormittags 9 Uhr , von 176 Morgen aus
den Kammergutswiesen selbst bei der Reier -
bachbrücke und der Salmenwiese anfangend,
und

4) zuGottesaue bisFreitag undSamstag ,
den 13. und 14 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
von 344 Morgen auf den Kammergutswiesen
selbst. Die Zusammenkunft ist an der Au¬
gartenbrücke bei den Beiertheimer Allmend -
wiesen am Floßgraben.

Karlsruhe, den 2. Juni 1851 .
Großh. bad . Domänenverwaltung ,

vr . Herrmann .
0 .959. (3)2 . Nr. 200. Karlsruhe . (Four -

ragelieferung .) Die Fourragelieserung in die
Landesgestütsställe dahier und zu Rüppurr wird
für die Monate Juli , August und September d . I .
an den Wcnigstnehmenden vergeben , und zur Ab¬
gabe der schriftlichen Soumissionen Termin auf

Donnerstag , den 12 . d . M -,
Vormittags um 10 Uhr ,

in dem Sitzungssaale der großh. Zentralstelle des
landwirthslhaftlichenVereins, Langestraße Nr . 2 >9,
anberaumt , wobei die Konkurrenten persönlich zu
erscheinen eingeladcn werden .

Karlsruhe, den 3 . Juni 1851 .
Großh. Landesgestütskasse .

M . Krauß .
0.934. (3)2 . Nr . 317 . Bruchsal . ( Brücken¬

bau .) Bis
Montag , den 16 . Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
wird auf dem Rathhaus zu Philippsburg die Er¬
bauung einer steinernen Brücke über den Pfinz-
Kanal bei Philippsburg im Abstrich versteigert,
welche bei 2o Fuß Spannweite die Ecken der Wi¬
derlager und des Gewölbes, so wie die Brüstungen
aus Quader , das übrige Mauerwerk aber aus
schichtenweisezugerichteten Bruchsteinenerhält .

Der Bauplan und Kostenüberschlag kann bei
Unterzeichneter Stelle und am Tag der Versteige¬
rung aus dem Rathhaus zu Philippsburg einge -
sehcn werden .

Bruchsal, den 31 . Mai 1851.
Großh. Wasser - ünd Straßenbau -Inspektion .

Sprenger .
0 .923 .(3)3. Nr . 10,344 . Adelsheim . ( Fahn¬

dung .) Gestern Abend hat sich der Postillon Joh .
Herrmann von Krautheim von Osterburken aus ,
wo er die Ankunft des Würzburger Eilwagens ab¬
zuwarten hatte, heimlicher Weise entfernt, und ist
dringend verdächtig , sich der Unterschlagung meh¬
rerer hundert Gulden schuldig gemacht zu haben.

Nach den bisher gemachten Erhebungen hat der¬
selbe sich wahrscheinlich zur Beförderung seiner
Flucht eines zweispännigen Bernerwäglcins be¬
dient und die Richtung gegen Heidelberg einge¬
schlagen.

Indem wir dessen Personbeschrieb beifügen ,
stellen wir das Ansuchen, auf diesen Burschen ge¬
nau zu fahnden und ihn im Betretungsfalle wohl¬
verwahrt an uns abzuliefern.

Personsbeschrieb .
Alter, ungefähr 18 Jahre ; Größe, etwas über

5 Fuß ; Statur , schlank ; Haare , blond und insbe¬
sondere auf der Rückseite des Kopfes lang und her¬
vorstehend ; Nase, eingedrückt ; Zähne, gut und
breit ; Gesichtsfarbe , blaß. BesondereKennzeichen :
Hat einen scheuen Blick.

Seine Kleidung bestand aus einem Wamms ,
dessen Farbe nicht näher angegeben werden kann ,
und blauen Tuchhosen.

Adelsheim , den 3l . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kach .
vst . Haas .

0 .995 . Adelsheim . ( Aufforderung und
Vermögensbeschlagnahme .) Nachträglich zu
unserm Ausschreiben vom 31 . v . Mts . wird Johann
Herrmann von Krautheim , der Unterschlagung
von 780 fl. zum Nachtheil des großh. Poftärars
angeschuldigt , aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
bei dem diesseitigen Untcrsuchungsgerichtzu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt und den Schuldnern desselben aufgegeben, bei
Vermeidung der doppelten Zahlung an Johann
Herrmann nichts auszubezahlen.

AdelSheim, am 3 . Juni 185l .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kah .
vst . Haas , Akt. jur .

V .5. Nr . 8352 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der 18 Jahre alte
Bauernknecht Johann Huber aus Graben steht
dahier wegen Diebstahls unter Erschwerungsgrün¬
den in Untersuchung und ist dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt.

Wir ersuchen deßhalb sämmtliche Polizeibehör
den, den Angeschuldigten auf Betreten hieher abzu
liefern, und fordern ihn zugleich auf , sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
demErgebniß der Untersuchung gefällt werden soll .

Karlsruhe, den 29. Mai 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Beck.
0 .996. (3) 1. Nr . 11,452. Eppingen . (Auf¬

forderung und Fahndung .) Korporal Katt
Friedrich Klingenfuß von Sulzfeld ist heimlich
entwichen und sei» Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei dem Bureau der früheren Infame
rieregimenterzu Karlsruhe um so gewisser zu stet-
len , als er sonst der Desertion für schuldig , des

Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt, und in
eine Geldstrafevon 1200 ff. verfällt würde .

Derselbe ist 5" 5" 1" " groß , von starkem Körper¬
bau, hat gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen ,
braune Haare und mittlere Nase .

Eppingen, den 31 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r .
vst . Hartnagel .

0.873 . (2) 2. Nr . 18,202. Pforzheim . ( Auf -
' orderung .) Auf Antrag des Christoph Wil¬
denmann in Obermutschelbach werden alle Die¬
jenigen , welche an die unten benannten Liegen¬
schaften dingliche Ansprüche zu machen haben ,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem
Ehr . Wildenmann gegenüber als verloren an¬
gesehen werden sollen :

1) Ein Wohnhaus im oberen Dorf, neben Friedr.
Schmitt und Martin Wildenmann;

2) 1 ViertelGrasgarten hinter demHaus, neben
Löwenwirth Schmidt und Ernst Dahlhofer;

3) 2 Viertel Acker im Wingertsberg, neben Gg.
Adam Popp und Bürgermeister Schäfer's
Erben ;

4) 2 Viertel Acker in den Felsäckern» neben Bür¬
germeister Schäfer beiderseits ;

5) 1 Viertel Acker auf der Ebene , neben Karl
Schmidt und Tobias Heck ;

6) 1 Viertel Acker in den Lettenäckern, neben
Christian Wildenmann beiderseits ;

7) 1 Viertel 10 Ruthen Acker in den hintern
Mönchsäckern , neben Georg Adam Schmitt
und Karl Kirchenbauer ;

8) 1 Viertel Acker in den mittleren Mönchs¬
äckern , neben Gottlieb und Martin Wilden¬
mann.

Pforzheim, den 23. Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Gräff .
0.915 . (3)2 . Nr . 10,469. Wertheim . ( Auf¬

forderung . ) Bei der heute dahier stattgehabten
Aushebung der zur Konskription pro 1851 gehöri¬
gen Pflichtigen find nicht erschienen:

s) Joseph Mieter von Reicholz-
hcim , . . . L .-Nr . 13 .

6) Franz Jos . Eck von Rauenberg, „ 36.
c) Jakob Keller von Gamburg, . „ 37.
s) PhilippHcinrichNuß vonWert-

heim, . „ 46.
e) Karl Ranzenberger von

Reich olzheim, . „ 89.
k) Ambros Ballweg von Hund -

Heim , . „ 99.
g) Stephan Greulich von Weffen-

thal, . „ 104 .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge
zu leisten, widrigenfalls sie der Refraktion für schul¬
dig erklärt und vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung in die gesetzliche Buße von 800 fl. verfällt
würden.

Wertheim, den 24 . Mai 1851 .
Großh. bad . Stadt - und Landamt .

v . S t e n g e l.
vst. Nitschky .

0 .882 . (3)2 . Nr . 13,185. Breiten . ( Auf¬
forderung . )

Die ordentliche Konskription pro 1851 betr.
Bei der heute dahier stattgchabten Affentirung

der pro 1851 konskriptionspflichtigen Mannschaft
blieben ungehorsam aus die Pflichtigen :

LoosNr. :
1) AbrahamSchweitzervonFlehingen , 1.
2) Andreas Küfer von Dürrcnbüchig , 25.
3) SimonSteph . NagelvonNußbaum , 133.
4) Lazarus Heidelberger von Fle-

hingen, . 148.
5) Georg Adam S cheuerer von Wös¬

singen, . 204 .
6) Johann Hurst von Diedelsheim , . 217.
7) Jakob Friedrich Feil von Stein , . 222.
8) Philipp Jakob Haas von Ruith , . 229.

Es werden daher dieselben aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen, widrigenfalls sie als Refraktäre
behandelt und die gesetzliche Strafe gegen sie er¬
kannt werden würde .

Breiten , den 26 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
vst. Wittemann .

0.908 . (3) 2. Nr . 11,314. Eppingen . ( Auf -
rderung .)

Die Konskription pro 1851 betr.
Bei der heute dahier stattgehabten RekrutenauS «
bung ist der mit Loos-Nr. 34 zum aktiven Dienst
rufene Joseph Kaufmann von Eppingen un-
tschuldigt ausgeblieben .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
r Genügung seiner Militärpflicht dahrer zu stel-
a, widrigenfalls er als Refraktar behandelt und
s Staatsbürgerrechts verlustig erklärt würde .
Eppingen, den 28. Mai 1851 ." ^ Großh. bad . Bezirksamt .

M e 8 m e r.

0- 922 . (3)2. Nr . 14,776. Tauberbischofs -
beim . ( Aufforderung . )

Die Konskription für das Jahr 1851 betr.
Der in der heutigen Aushebungstagfahrt nicht

erschienene Alois Weinmann von hier wird auf¬
gefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigenfalls er als Rcfraktair behan¬
delt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde.

Tauberbischofshcu», den 26. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Brick .



6.928 . (2)2 . Baden . (Aufforderung .) Rekrut
Adolph Graser von Baden, welcher pro 1851 mit
Loos -Är . 25 affentirt wurde , wird hiemit aufge -
fvrdert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigens er als Refraktär be¬
handelt und bestraft würde.

Baden , den 30. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kuntz .
6.872. (3)3. Nr . 12,383 . Baden . ( Auffor¬

derung .) LudwigSeiler vonOberbruch ist eines
dahier begangenen großen Diebstahls angeschul¬
digt. Da derselbe auf flüchtigem Fuße sich befindet,
so wird er hiermit aufgefordert, sich

binnen 8 Tagen
vor dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen, widri¬
genfalls sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß gegen ihn gefällt würde.

Baden, den 27. Mai 1851 .
Großh . bad. Bezirksamt.

CH elius .
V .13. Nr . 19,700 . Staufen . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige Taglöhner Joseph G ästiger
von Krotzingen steht dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung . Da dessen Aufenthalt unbekanntest,
so wird er aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung ein Erkenntniß gefällt würde.

Zugleich bitten wir sämmtliche Behörden, den
Joseph Gastiger auf Betreten mit Laufpaß anher
zu weisen .

Staufen , den 28 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Ketterer .
vät. C. S ch ick .

6 .918 . (3)2. Nr . 6675. Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Melchior Stein ' schen Eheleute
mit ihren 2Kindern , und derledigeLeopoldSpän -
lein von Lauda haben sich seit einigen Wochen
ohne Erlaubniß und unter Umständen , welche ver-
muthen lassen , daß sie nach Amerika auswandern
wollen, von ihrer Heimath entfernt.

Sie werden deßhalb aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

in ihre Heimath zurückzukehren und sich wegen ihrer
heimlichen Entfernung zu rechtfertigen , widrigen¬
falls sie wegen unerlaubten Austritts des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden.

Gerlachsheim, den 19 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Schneider .
6 .998. (3 ) 1 . Nr . 21,277 . Rastatt . ( War¬

nung .) Es ist eine öffentliche Schuld- und Pfand¬
urkunde, ä . «I. Rothenfels, den 6 . November 1817,
wornach Friedrich Wolf von Rothenfels an den
PfarrhauSbaufond daselbst 100 fl . schuldet , abhan¬
den gekommen ; was hiermit zur Warnung vordem
Erwerb bekannt gemacht wird.

Rastatt , den 27. Mai 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
V. 14 . Nr . 22,269 . Rastatt . ( Urtheil .) In

Untersuchungssachen gegen Ldwg. Äieroslawski
aus Polen , wegen Hochverraths, hat das großh .
Hofgericht des Mittelrheinkreisesdurch Urtheil vom
24 . Mai d . I . zu Recht erkannt:

Ludwig Mieroslawski aus Polen sey
der Theilnahme an dem im Jahre 1849 in
Baden ausgebrvchenen hochverrätherischen
Aufruhr für schuldig zu erklären , und deß-
wegen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe,
sowie zum sammtverbindlichmit den übrigen
Theilnehmern an dem Aufruhr zu leistenden
Ersätze des durch den Aufstand dem Staate
gestifteten Schadens , und zur Tragung der
Kosten der Untersuchung und seiner Straf¬
erstehung zu verurtheilen. V . R . W .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul¬
digten hiermit verkündet .

Rastatt , den 3. Juni 1851.
Großh. bad . Oberamt.

Brummer .
6.926. (3) 2 . Nr . 12,836 . Baden . ( Urtheil . )

Nr . 3924 . 11 . Sen . I . U . S .
gegen

Eduard Damm von Baden ,
wegen dritten Diebstahls,

Wird auf amtspflichtigesVerhör zu Recht erkannt :
Eduard Damm von Baden sep der an der

Ehefrau des RosenwirthSSchlund verübten
- Entwendung eines zu 5 fl . gewerthetenPelz¬

muffs , und damit des dritten Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Arbeitshausstrafe von einem Jahre , worunter
vier Wochen bei schmaler Kost, nach erstande¬
ner Strafe zu Stellung unter polizeiliche
Aufsicht auf zwei Jahre , und zur Tragung
dcrUntersuchungs- und Straferstehungskosten
zu verurtheilen.

V . R . W . .
Dessen zurUrkunde wurde gegenwärtigesUrtheil

ausgefertigt und mit dem größern Gerichtssiegel
versehen .

So geschehen Bruchsal, den 14 . Mai 1851 .
Prestinari . (U. 8.) Gei der .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Be¬
klagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

Baden , den 30. Mai 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

C h e l i u s.
v . 4. (3) 1. Nr . 3412 . II . Senat . Bruchsal .

( Urtheil . ) In Sachen der großh. General -
staatskas -se in Karlsruhe, Klägerin, Appellatin ,
gegen Bijoutier Wilhelm Gaum in Breiten , Be¬
klagten, Appellanten, wegen Forderung , wird auf
gesetzlich gepflogene Äppcllationsverhandlungenzu
Recht erkannt:

Das Urtheil des großh . Bezirksamtes Breiten
vom 23 . August 1850, Nr . 19,757 , sey , insoweit es
besagt:

Der Beklagte Wilhelm Gaumvon hier sey
schuldig, an die Klägerin, großh . General¬
staatskasse , die eingeklagten Beträge von
117fl. 10 kr . und 107 fl . 25kr. alSLöhnungfür
dieKompagniePforzheimnebstöo/yZinsenvom
2. Juli 1849 an, binnen Frist von 4 Wochen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu be¬
zahlen —

zu bestätigen ; bezüglich des weitern Inhaltes aber,
wornach der Beklagte außerdem auch den der
Klägerin durch die Revolution vom Jdhr 1849 zu¬
gegangenenSchaden sammtverbindlich haftbar mit

den übrigen Theilnehmern zu ersetzen schuldig sey ,
— dahin abzuändern:

Daß die Klägerin mit diesem Klaggesuche
zur Zeit abzuweisen sey . An den Kosten bei¬
der Instanzen hat der Beklagte */, , dieKläge-
rin 3/, zu tragen .

V . R . W.
Dies wird dem abwesenden Beklagten hiermit

eröffnet .
So geschehen, Bruchsal, den 15 . Mai 1851.

Prestinari .
Aus großh. bad. Hofgerichtsverordnung.

Fretter .
Entscheidungsgründe .

In Erwägung, daß die Klage, insoweit sie auf
Rückersatz der von dem Beklagten in seiner Eigen¬
schaft als Führer einer Bürgerwehrabtheilung in
Revolution des Jahres 1849 auf Anweisung der
provisorischen Regierung alSLöhnung für dieKom-
pagnie Pforzheim aus der klägertschen Kaffe em¬
pfangenen Summe von zusammen 224 fl. 35 kr.
gerichtet ist, nach L .R .S . 1131 , 1133, 1235, 1238,
1376, 1382, 1382s, so wie auch bezüglich der ange¬
sprochenen Zinsschuldigkeit vom Empfangstage an
nach L .R .S . 1378 und 1382e , rechtlich vollkommen
begründet, und durch das Anerkenntniß der deß-
fallfigen , von dem Beklagten unterschriebenen bei¬
den Quittungen vom 2. Juli 1849 von Seiten des
bevollmächtigten Vertreters des Letzter« auch er¬
wiesen ist ;

in Erwägung , daß dagegen die weiter in der
Klage enthaltene E'

ntschädigungsforderung wegen
des ganzen , der klägerifchen Kaffe durch die Revo¬
lution zugegangenen Schadens von mindestens
3 Millionen Gulden und die dafür in Anspruch
genommene Sammtverbindlichkeit des Beklagten
mit sämmtlichen Theilnehmern an dem Aufstande
nicht Gegenstand zivilrichterlicher Verhandlung
und Entscheidung seyn kann , weil die Begründung
der deßfallsigen Klage durch die kriminalrecht¬
lichen Erfordernisse zum Thatbestand des Ver¬
brechens des Hochverraths, beziehungsweise der
Theilnahme daran , mithin durch das Ergebniß
einer daraufgerichtcten strafrichterlichenünter -
suchung und Entscheidung , welche dem Zivilrichtcr
nicht zusteht, bedingt ist (Strafedikt tz. 19) , — eine
solche, gegen den Beklagten vorausgegangene kri¬
minalrechtliche Untersuchung und Entscheidung
aber von der Klägerin überhaupt nicht , und noch
weniger ein, die in Frage stehende Entschädigungs-
sorderung begründendes Ergebniß derselben be¬
hauptet ist ;

aus diesen Gründen mußte nach Maßgabe des
tz. 360 der Prozeßordnung, sowie bezüglich der
Kosten inGemäßheit des tz. 170 der Prozeßordnung,
wie geschehen , erkannt werden .

Beglaubiget
Fretter .

6. 1000. Nr . 8112 . Eberbach . ( Urtheil .)
In Sachen

der Ehefrau des Johann Georg
Schifferdecker in Zwingenberg

gegen
ihren Ehemann daselbst ,

Vermögensabsonderung bctr.,
wird hiermit zu Recht erkannt :

Es sey dem Gesuche der Klägerin um Absonde¬
rung ihres Vermögens von dem ihres Ehemannes
stattzugeben , und dieser daher schuldig zu erklären ,
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden die in der
Klage bezeichneten Fahrnißstücke , als : eine Kom¬
mode von Eichenholz , einen tannenen Tisch, einen
tannenen Kleiderschrank , 4 eichene Geländerstühle,
eine tanncnc Bettlade , eine eichene Bettlade , drei
vollständige Bettüberzüge, ein vollständigesBett ,
eine tannene Kiste , au die Klägerin herauszugeben
und 380 fl . nebst 5Zins vom 6 . Mai v . I . an
die Klägerin zu zahle » , und es habe der Beklagte
die Kosten zu tragen .

V . R . W.
Eberbach , den 30 . Mai 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt,
v . Kr afft .

6.954. (3)2. Nr . 16,656 . Offenburg . (Voll¬
streckungsverfügung .) I . S . der St . An -
dreas - Hospital - Verwaltung in Offenburg
gegen die flüchtigen Metzger Sebastian Bcrger -
schen Eheleutevon da , wegen Darleihforderung von
100 fl . und 5»/„ Zins vom 2. Juli 1840 an ; ferner
100 fl. unverzinsliche Darleihe und 18 fl . 15 kr.
für im Jahr 1837 ersteigertes Oehmdgras , wird,
da die Beklagten auf den unbedingten Befehl vom
30 . Oktober v . I ., Nr . 38,296 , keine Zahlung ge¬
leistet haben , gegen dieselben LiegenschastSverftei -
gerung erkannt , uzid das Bürgermeisteramt hier
mit dem gesetzlichen Vollzüge beauftragt . Offen¬
burg , den i . Mai 1851 . Großh . Oberamt .

K. Wielandt .
6.803 . (3)3 . Nr . 11,039 . Oberkirch . (Zah¬

lungsbefehl .) In Sachen des Joseph Reiß
von Ulm gegen dessen Sohn Joseph Reiß von
dort , wegen Forderung , wird dem Beklagten auf¬
gegeben , dem Kläger 160 fl . Darleihen

innerhalb 3 Monaten
zu bezahlen , oder seine Verbindlichkeit zu wider¬
sprechen, widrigenfalls auf Anrufen des Klägers
die Forderung für -zugestanden erklärt würde.

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuß befindlichen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Oberkirch , den 8. Mai 1851.
Großh. bad . Bezirksamt,,

v . L i t s ch g i.
6.736. (3)3 . Nr . 2897 . Borberg . ( Erb¬

vorladung .) Die Ehefrau des Handelsmanns
Jakob Bär Mayer , Schönte , geb . Jakob , von
Angelthürn, ist am 10. Februar l . I . kinderlos mit
Hinterlaffuirg eines öffentlichen letzten Willens ge¬
storben . Vermittelst desselben hat sie ihrem Bru¬
der Ascher Jakob , ein Vermächtnißvon 3»0 fl. zu¬
gedacht, insofern derselbe an ihremTodestage noch
am Leben seyn sollte . Da der Aufenthalt des
Ascher Jakob dahier unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefvrdert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahmedes ihm durch gedachten letzten
Willen zustehenden Vermächtnisses entweder in
Person oder durch einen Bevollmächtigten dahier
zu erklären, widrigenfalls dasselbe lediglich Denje¬
nigen zugetheilt werden wird, welchen eS zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Borberg , den 23 . Mai 1851 .
Großh. bad Amtsrevisorat.

Klein .

6 .999. (3) 1. Nr . 21,699 . Rastatt . (Schul¬
denliquidation . ) Fabian Weßbecher von
Muggensturm hat gebeten , ihm die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Amerika zu ertheilen .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Samstag , den 14 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könnte .

Rastatt , den 28 . Mai 1851 .
Großh. bad. Oberamt .

v . Hennin .
6 .979 . Heidelberg . ( Schuldenliquida¬

tion .) Gegen Michael Bähr von Dossenheim
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 26. Juni d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprücho-

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solchem dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder

- den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.
In derselben Tagsahrt wird ein Gläubigeraus¬

schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinendcn
in Bezug aufBorgvergleiche und jene Ernennungen
als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd an¬
gesehen werden .

Heidelberg, den 30 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Thilo .
6.982. Nr . 24,433 . Heidelberg . (Schul¬

denliquidation .) Gegen dieVerlaffenschaftdes
Altbürgermeisters Nikolaus Röth von Altenbach
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stcllungs - und Vorzugsversahren auf

Montag , den 23. Juni 1851 ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- ober Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will, auch gleichzeitig-
die Beweisurkunden vorzulegcn oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutretc».

In derselben Tagfahrt wirb ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleichversucht, und cs sollen die Nichterschcinen -
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg, den 30. Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Thilo .
vät. Pfaff , Rechtspr.

0 . 2 . Nr . 11,039 . Villingen . ( Schulven -
liquidation .) Gegen den Steinbrecher Bartho -
lomäMülker von Schabenhausenhaben wir Gant
erkannt, und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren auf

Donnerstag , den 26 . Juni d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidungdes
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfanbsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage einBorg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichtcrfchienenen als
der Mehrheit der Erschienenen betretend ange¬
sehen werden .

Villingen, den 30. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schilling .
0 . l0 . (3) 1 . Nr . 20,751 . , Lahr . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Vcrlaffenschaft des
verstorbenen SchlossersGeorg Benz von Seelbach
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 11 . Juli 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschußernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
aufBorgvergleiche und Ernennung des Massepfle-
gerS und GläubigerauSschuffesdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Lahr, den 31 . Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Sauerbeck .
vät. Hertenstein .

6 .846. (3)3 . Nr . 17,607. Bühl . (Schulde il¬
liquid ation .) Gegen Donat Bender , Schnei¬
dermeister von Bühl, ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 25 . Juni 1851 , Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche bei Vermeidung des -Aus-
schluffes von- der Gant , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬

oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in derTagfahrt Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in dicserBeziehung
die Ntchterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden . Bühl, den 19 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v . Wänker .

6 .782 . (3)3. Nr . 16,413 . Bühl . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Karl Ludwig Hirth ,
Schuhmacher von Affenthal , ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- - und Vorzugsver¬
fahren auf Samstag, den 21 . Juni 1851 , Vormit¬
tags 8 Uhr, festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
dieMaffezu machengedenken, solche beiVermeidung
des Ausschlusses von der Gant , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunben oder
Antretung desBeweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werdenin der TagfahrtBorg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, undsollenindieserBeziehung
die Nichterscheinenden als der Mehrheit derErschie¬
nenen beiiretend angesehen werden . Bühl , den 15 .
Mai 1851 . Großh. bad . Bezirksamt, v. Wänker .

6 .844 .(3)3. Nr . 15,828 . Bühl . (Schulden -
liquidation . ) Gegen Lorenz Schmidt , Reb¬
mann von Eisenthal , ist Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
aufMittwoch, den25.Juni1851,VormittagS8Uhr ,
festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Bühl , den 3 . Mai 1851. Großh. bad . Bezirksamt,
v . Wänker .

6 .942. (2) 1. M . 19,854 . Waldshut . (Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant der Johanna Rüch von
Bcchtersbohl betr.

Werden alleDiejenigen, welche ihreForderungen
an die Gantmaffe in der heutigen Tagfahrt nicht
angemeldet haben , anmit von derselben ausge¬
schlossen.

V . R . W.
WaldShnt, den 30 . Mai 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Ächert .

vr . Maas .
6 .921 . (2) 1. Nr . 19,633 . Waldshut . (Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Schusters Karl Ruf
von Kadelburg betr.

Alle Diejenigen, welche in der heutigenTagfahrt
ihre Forderungen an die Gantmaffe nicht ange¬
meldet haben, werden hiemit von derselben ausge¬
schloffen.

V. R. W.
Waldshut , den 26 . Mai 1851. ,

Großh . bad . Bezirksamt.
A ch e r t .

' vr . Maas .
6 .913. Nr . 12,084. Oberkirch . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Johann Sester von
Oedsbach betr .,

werden alle Diejenigen , welche heute ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Oberkirch , den 19. Mai 1851.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . L i t s ch g i .
6 .907. Nr . 11,116 . Villingen . (Ausschluß -

erkenntniß .) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlassenschaftsmaffe der Reno-
vator Philipp Mahle r 's Wittwe in
Herzogenweiler,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der bei dem großh . Bezirksamt Donaueschingen
unterm 19 . Dezember v . I . abgehaltenen Liquida¬
tionstagfahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der Masse ausgeschlossen .

Villingen, den 24 . Mai 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schilling .
6.925. Nr . 17,076 . Bruchsal . ( AuSschluß -

erkenntniß . ) In Sachen der Andreas Theil -
acker ' schen Gant in Zeutern werden alle Gläubi¬
ger , welche ihre Ansprüche anzumelden unterlassen
haben , von der Masse hiemit ausgeschlossen .

Bruchsal, den 21 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fischer .
6.997. Nr . 21,696 . Rastatt . (Entmündi¬

gung . ) Anton Weßbecher von Steinmauern
wurde wegen Geisteskrankheit entmündigt , und
Ludwig Weßbecher von da als dessen Vormund
aufgestellt ; was hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Rastatt , den 28 . Mai 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
6 .817 . (3) 3 . Nr . 11,189. Bonndorf . (Mund -

todterklärung .) Der ledige Anton Röthen¬
bacher von Fuetzen wird mit Bezug auf L .R .S .
513 im ersten Grade für mundtodt erklärt, und es
ist ihm Franz Röthenbacher von Blumegg als
dessen Beistand bestellt.

Bonndorf , den 22. Mai 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
vät . F . A. Müller , A . i.

6 .780 . (3) 3 . Nr . 12,550 . Breiten . ( Ver¬
beiständung .) Für den Ernst Reff von Breiten ,
wohnhaft in Pforzheim, wurde wegen Geistes¬
schwäche der Konditor Jakob Waldhauer von
Pforzheim als Rechtsbeistand im Sinne des L .R .S .
499 aufgestellt und verpflichtet ; was hiermit öffent¬
lich verkündet wird.

Brette », den 22. Ma , 18a1.
Großh. bad . Bezirksamt.

F l a d .
vät. Wittemann .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei
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